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F R A N K F U R T  Im Markt für Content
Syndication herrscht wieder Auf-
bruchstimmung. Zwar wurde bei den
Inhalte-Verkäufern in den letzten Jah-
ren gnadenlos ausgesiebt – diejenigen,
die den Kopf über Wasser halten konn-
ten, sehen jetzt aber die schwarzen
Zahlen in Reichweite. Um dieses Ziel
zu verwirklichen, setzen die Unterneh-
men auf individuellen Content für ihre
B2B-Kunden und auf einen Mix aus
fremd- und eigenproduzierten Inhal-
ten. Der reine Handel mit externem
Content spielt so gut wie
keine Rolle mehr.

Das Marktvolu-
men wird von Bran-
cheninsidern unter-
schiedlich einge-
schätzt. Meinolf El-
lers, Managing Di-
rector bei der DPA-
Content-Tochter In-
focom, glaubt, dass
mit dem Verkauf
von Inhalten in
Deutschland ein Be-
trag im unteren drei-
stelligen Millionenbereich umgesetzt
wird. Hans von Freyberg, Vorstands-
vorsitzender bei Cocomore, ist vor-
sichtiger: „Ich schätze, dass das Markt-
volumen im mittelhohen zweistelligen
Millionenbereich liegt“. Bei den
Wachstumschancen ist von Freyberg
weniger zurückhaltend: „Der Markt
wird sich in den nächsten drei Jahren
auf 300 bis 400 Millionen Euro ent-
wickeln.“ Mit der positiven Einschät-
zung steht von Freyberg nicht allein.
Auch Frank Diederichs, Mitglied der
Geschäftsleitung der Bertelsmann-
Tochter Wissen Media Group (WMG),
geht von einem deutlichen Zuwachs
aus. Diederichs: „Beim Marktwachs-
tum rechne ich mit einem Plus im zwei-
stelligen Prozentbereich.“

Anlass für die po-
sitiven Prognosen ist
der gestiegene Be-
darf an externem
Content bei Unter-
nehmen, Portalbe-
treibern und mobi-
len Anbietern. Die-

derichs: „Aufgrund des hohen Kosten-
und Qualitiätsdrucks sind die Unter-
nehmen immer mehr auf externe Con-
tent-Zulieferer angewiesen.“ Arnd
Benninghoff, Geschäftsführer von To-
morrow Focus Next Media, stimmt zu:
„Die Unternehmen kaufen verstärkt
zu, da die Kosten für den eigenen Re-
daktionsaufbau zu hoch sind und ih-
nen das Know-how fehlt, Premium-
Content selbst zu produzieren.“

Entsprechend machen die Inhalte-
Verkäufer ihr Hauptgeschäft im B2B-
Bereich. „Rund 75 Prozent unseres
Umsatzes machen wir in unserem Ge-
schäft mit anderen Unternehmen“, be-
stätigt Michael Munz, Geschäftsführer
von Tanto Xipolis. Vor allem in den
Branchen Telekommunikation, Versi-

cherungen, Finanzdienstleistung und
Banken brummt das Geschäft. Zu
Munz’ Kunden gehören die Telekom-
Tochter T-info, das Mobilfunkunter-
nehmen E-Plus und das Medienunter-
nehmen Pro Sieben Sat 1Media.

Frank Diederichs kann für die
WMG gerade zwei Neukunden ver-
melden: Für den ADAC Verlag wird er
für dessen Website Reise-Content zu
Verfügung stellen und an T-Online lie-
fert er Quizmodule von seinem Portal
Wissen.de. Unter den Kunden von Co-
comore finden sich der Chemieriese
Bayer, dessen Site Cocomore-Chef von
Freyberg mit Diabetiker-Inhalten be-
stückt, und der Content-Großabneh-
mer T-Online, für den er eine Staffel
Reisevideos zuliefert, die von T-Online
zum Teil auch als Paid-Content ange-
boten werden. Von Freyberg: „In sol-
chen Fällen können wir zu 50 Prozent
auf bestehendes Material zurückgrei-
fen, die restlichen 50 Prozent sind Ei-
genproduktionen und Anpassungen.“

Das Beispiel zeigt: Auf die richtige
Mischung von Eigenproduktion,

Zweitverwertung und Zukauf kommt
es an – der ausschließliche Handel mit
externen Inhalten rechnet sich nicht.
„Alle Content-Anbieter müssen heute
über eigene produktive Einheiten ver-
fügen“, erklärt Tanto-Xipolis-Chef
Munz. Zudem sind alle Syndikatoren
in Netzwerken mit Verlagen verbun-
den, die ihnen Zugang zu preisgüns-
tigen und exklusiven Inhalten bieten.
So übernimmt Tanto-Xipolis rund ein
Drittel seines Contents von seinen Ge-
sellschaftern, zu denen unter anderem
der Holtzbrink-Verlag und der Brock-
haus-Verlag gehören. Bei Tomorrow
Focus Next Media ist der Anteil we-
sentlich höher: „85 Prozent unseres
Contents stammt von unseren Partner-
sites“, sagt Bennighoff. Selbst ausge-
wiesene Inhalteproduzenten wie DPA-
Infocom integrieren externen Content
in ihre Angebote. So lässt sich DPA-
Mann Ellers für sein Produkt Dpa-fi-
nance.net Fachinformationen aus dem
Gabler Verlag zuliefern. Ellers: „Auf
diese Weise können wir schnelle News
mit tiefer gehenden Erläuterungen
kombinieren.“ Markus Ridder

WEB-CONTENT Unternehmen sehen schwarze Zahlen in Reichweite / Wissen Media Group liefert an T-Online und ADAC

Inhalte-Markt zieht langsam an

Im neuen Outfit präsentiert sich der Immobilienmarkt des Portals Sued-
deutsche.de. Bei der Überarbeitung hat sich die Münchner Agentur Orange
Digital auf Übersichtlichkeit und Ladefreundlichkeit konzentriert. Die „SZ“
veröffentlicht hier nicht nur die Anzeigen aus ihrer Printausgabe, sondern
auch Angebote, die ausschließlich für den Online-Auftritt akquiriert werden.

SZ-Online renoviert Immobilien-Rubrik

H A M B U R G Die Kundschaft von Broy
New Media fühlt sich offenbar exzel-
lent aufgehoben in den Händen ihrer
Webdesigner: Die Münchner werden
von den Referenzkunden, die den
Dienstleister bei Benchpark.de bewer-
tet haben, mit der Traumnote 10,0 für
ihre kreative Leistung belohnt. 

Benchpark wird von dem Hambur-
ger Beratungsnetzwerk Synerg-e be-
trieben und wertet Beurteilungen aus,
die Referenzkunden beispielsweise
über Web-Agenturen abgeben. Die Un-
ternehmen können zwischen 0 und 10
Punkte an die von ihnen bewerteten
Dienstleister verteilen. Dabei steht 0
für eine schwache, 10 für eine exzellen-
te Leistung. Beurteilt wurde diesmal
die kreative Leistung der Agenturen. 

Die Wertungen münden in ein Ran-
king der erfassten Dienstleister. In der
Rangliste tauchen nur die Web-Agen-
turen auf, zu denen mindestens drei Be-

wertungen vorliegen. Unternehmen,
die am Bewertungsverfahren teilneh-
men, haben freien Zugang zu den Er-
gebnissen, die übrigen müssen eine Zu-
gangsgebühr entrichten. Derzeit liegen
bei Benchpark.de zu rund 120 Agentu-

ren Bewertungen von fast 500 Unter-
nehmen vor. HORIZONT begleitet
Benchpark als Medienpartner. 

Die kreative Spitze der beurteilten
Dienstleister liegt eng zusammen: Die
Top 10 werden durch die Bank mit No-

ten über 9,0 bewertet.
Scholz & Volkmer, Spitzen-
reiter im HORIZONT-Ran-
king der kreativsten Web-
Agenturen (HORIZONT 51/
2002), wird nicht nur von
Jury-Mitgliedern immer
wieder mit Kreativpreisen
belohnt, auch die Kund-
schaft gibt den Wiesbade-
nern Bestnoten. Die Spit-
zennote von AGI zeigt, dass
die Stuttgarter, die sich im
Insolvenzverfahren befin-
den, offensichtlich nicht an
ihrem kreativen Potenzial
gescheitert sind. ems

WEB-AGENTUREN Kunden bewerten die Kreativität ihrer Dienstleister bei Benchpark.de

Broy New Media erhält die Traumnote

Bestnoten vom Kunden für Kreativität
Rang Unternehmen Kreativität

1. Broy New Media 10,00

2. Scholz & Volkmer 9,50

3. AGI* 9,41

4. Pepperzak Multimedia 9,39

5. Electronic Minds 9,31

6. Blue Mars 9,20

7. Wysiwyg 9,14

8. Neteye 9,12

9. Clicktivities 9,10

10. KMF Werbung 9,09

Bewertungsschlüssel: 
10,0 exzellent; 8,0 sehr gut; 6,0 gut; 4,0 zufriedenstellend; 2,0 ausreichend
*zurzeit im Insolvenzverfahren
Quelle: Benchpark.de HORIZONT 18/2002

S U N N Y VA L E Die internationale Fifa-
Website Fifaworldcup.com wird Vi-
deo-Highlights der Fußball-WM in
Asien zeigen. Darauf einigten sich Fi-
fa, Kirch Sport als Rechteinhaber so-
wie das Internetportal Yahoo, das Fi-
faworldcup.com betreut und ver-
marktet. Für 22,50 Euro ist das An-
gebot „FIFA VIP Club“ für die User zu
haben. Es umfasst 4-Minuten-Videos,
die täglich nach Ende des Spieltags,
jedoch nicht vor 17.30 Uhr mitteleu-
ropäischer Zeit zu sehen sind. Über
Suchfunktionen können auch be-
stimmte Szenen abgerufen werden.
Dazu kann man unter anderem High-
lights der letzten zehn Weltmeister-
schaften Revue passieren lassen. kj

Yahoo zeigt Bewegtbilder
von der Fußball-WM

� Internet: Ist nach wie vor der
Kernmarkt der Content-Verkäufer.
Hoffnungen auf eine Expansion des
Marktes verbinden sich mit der Ein-
führung des Breitbands. Hierdurch
würde die Vermarktung von Be-
wegtbildern möglich.
� Intranet/Extranet: Spielt eine
immer größere Bedeutung für Un-
ternehmen, die sich durch gezielte
Informationen ihrer Mitarbeiter
Wettbewerbsvorteile versprechen. 
� Mobilmarkt: Handys und PDAs
sind der Hoffnungsmarkt der Bran-
che. Alle wollen dabei sein, keiner
weiß, wann Gewinne fließen.

Die Märkte

Tomorrow Focus arbeitet für Bosch, Cocomote dreht Videos für T-Online

Hochdruck bei RTL Newmedia:
Nach dem Abgang von Thomas
Hesse als Geschäftsführer hat nun
sein Nachfolger Johannes Züll die
schwere Aufgabe, den Dampfer
auf Kurs zu bringen (Seite 46).
Konsequent werden alle Web-An-
gebote auf ihre Tauglichkeit über-
prüft, Werbekunden ein attrakti-
ves Umfeld zu bieten. Die Folge:
Das traffic-intensive, aber auch
unübersichtliche Angebot von
RTL.de wird transparenter – eine
sinnvolle Entscheidung. Genauso
plausibel ist Zülls Einschätzung
der Perspektiven von Paid-Con-
tent: Große Sprünge sind hier vor-
erst nicht zu erwarten. Ob aller-
dings die Vorgabe, die Werbeum-
sätze in diesem und im nächsten
Jahr zu verdoppeln, realistisch ist,
darf man bezweifeln. Der Gesamt-
markt hat in den ersten Monaten
des Jahres nicht gerade abgeho-
ben. Eine zu hohe Messlatte kann
Frust erzeugen. kj

Frust-Gefahr
K O M M E N T A R


